

Mkid 7-31-34   automatisches Wiederauftauchboot							

	
Verlaufsplan

[bookmark: _GoBack]SuS … Schülerinnen und Schüler       L … Lehrerin/ Lehrer     
SuS-V … Schülerversuch    Demo-V … Demonstrationsversuch 
EA … Einzelarbeit       PA … Partnerarbeit      GA … Gruppenarbeit      UG … Unterrichtsgespräch
Die Zeitangaben dienen nur zur groben Orientierung und sind für 60 min-Stunden ausgelegt!

	Phase / Zeit
	L / SuS
	Medien

	
	Stunde 1
	

	1. Problemstellung
UG   10 min













	Bau eines Wiederauftauchbootes
L stellt das Ziel vor: Es sollen Tauchboote gebaut werden, die auf den Grund eines Wasserbeckens abtauchen, wenn sie ins Wasser gesetzt werden, und nach einer Minute von selbst wieder auftauchen.
  
L informiert, dass NaturwissenschaftlerInnen/ TechnikerInnen oft erst mal grundlegenden Fragen finden und beantworten müssen, bevor sie die eigentliche Aufgabe lösen können. Das soll auch hier der erste Schritt sein.

L und SuS sammeln Fragen, die geklärt werden müssen, bevor die Tauchboote gebaut werden können, und notieren sie.  Dazu gehören u.A. folgende Fragen:
Wann schwimmt ein Gegenstand, wann sinkt er? 
Wie kann man einen Gegenstand, der gesunken ist dazu bringen wieder aufzusteigen und zu schwimmen?
	Wasserbecken
zeigen









Tafel / Heft /
L-Unterlagen*

* Fragen für    
   die nächste   
   St. notieren!

	2. Wiederholung,  
Vorwissen aktivieren
Demo-V   5 min

	V 1: SuS machen (per Handzeichen) zu verschiedenen Gegenständen eine Vorhersage, ob diese schwimmen.

L überprüft im Demo-V, fragt ggf. bei SuS nach und lobt. 
	Materialien: 
Siehe Blatt Experimente


	3. Erarbeitung I oder
Wiederholung
Demo-V   5 min







UG mit kurzen Aufg.,
Ergebnissicherung
15 min
	Regel: Wann schwimmt/ sinkt ein Gegenstand?

V 2: Lehrer variiert Masse (bzw. Volumen) eines Körpers und fragt vor der Überprüfung nach Vorhersagen zum Schwimmverhalten und nach Begründungen der SuS.
Dazu muss auch geklärt werden, dass man stets nur eine Eigenschaft verändert darf. Beim gleichzeitigen Ändern mehrerer Eigenschaften weiß man nicht, welche Änderung die Beobachtung verursacht hat.

L: Von welchen Größen hängt es ab, ob ein Gegenstand schwimmt? 
L: Was kann man genauer sagen?
SuS treffen anhand des Versuchs 2 Aussagen - ggf. mit Hilfe des Lehrers. Diese werden festhalten. Mögliche Formulierungen finden sich auf dem Lehrerblatt.
L führt die Formel der Dichte ein und klärt im UG den Zusammenhang mit Masse und Volumen wie auf dem Lehrerblatt beschrieben.
	

Materialien: 
Siehe Blatt Experimente





Tafel / Heft

	4. Erarbeitung II

SuS-V  15 min






UG  5 min

Aufräumen  5 min
	Bei welcher Dichte findet der Übergang vom Schwimmen zum Sinken statt?
V 3: Versuche mit Filmdöschen und Sand
SuS füllen solange immer mehr Sand in ein Döschen, bis es gerade schwebt (oder sehr langsam sinkt) und berechnen dann die Dichte des Döschens.

L lobt, beobachtet und gibt bei Bedarf Hilfe zur Selbsthilfe. 

Ergebnisse mit der Dichte von Wasser (1 g/cm³) vergleichen und Regel notieren.
SuS räumen Versuchsmaterialien auf.
	

Materialien:
Siehe Blatt Experimente




Tafel / Heft

	
	
	

	
	Stunde 2
	

	1. Fragestellung für diese Stunde
UG   10 min
	L stellt nochmals die Wettbewerbsaufgabe vor – diesmal inkl. der verfügbaren Materialen zum Bau der Boote. 

SuS fassen die Erkenntnisse von letzten Mal zusammen.

Wie bringt man ein gesunkenes Boot zum Auftauchen? 
L stellt die Frage, wie man ein abgetauchtes Boot wieder zum Auftauchen bringen kann.
L lenkt das UG falls nötig vorsichtig darauf, wie man das Volumen bzw. die Masse des Boots ändern muss.

SuS sammeln Ideen zur automatischen Volumenänderung bzw. Massenänderung. L erinnert ggf. an den Versuch „Brausetablette“ aus Mkid Klasse 6.
	Wasserbecken u. Materialien zum Bootsbau (siehe Blatt Experimente)

	2. Erarbeitung I
SuS-V   10 min




UG   10 min
	Veränderungen durch Reaktionen mit Gasentstehung   
L stellt Auftrag und Material vor und gibt Hinweise zum vorsichtigen und sicheren Arbeiten
V 4: SuS untersuchen Reaktionen mit Gasbildung und ihre Eignung für das Tauchboot

SuS stellen im Plenum ihre Ergebnisse vor; Diskussion der Ergebnisse und der möglichen Verwendung für das Boot
	Materialien:
siehe Blatt Experimente


	3. Erarbeitung II
SuS-V   10 min




UG   5 min
	Masseveränderung durch wasserlöslichen Ballast
L stellt Auftrag und Material vor und gibt Hinweise zum vorsichtigen und sicheren Arbeiten
V 5: SuS untersuchen Löslichkeit von Zucker (oder Salz) und Würfelzucker in Wasser

SuS stellen im Plenum ihre Ergebnisse vor; Vergleich Zucker – Wasser, Diskussion der Verwendung für das Boot
	Materialien:
siehe Blatt Experimente


	4. Planen für den Wettbewerb
GA  15 min
	SuS sichten das vorhandene Material genauer, planen eine erste Strategie und beginnen ggf. mit ersten Versuchen/ Baumaßnahmen für ihr Tauchboot.

L lobt, beobachtet und gibt bei Bedarf Hilfe zur Selbsthilfe.

L erinnert rechtzeitig an das Aufräumen.
	Wasserbecken u. Materialien zum Bootsbau (siehe Blatt Experimente)




	
	
	

	
	Stunde 3
	

	1. Einstieg 
UG    5 min
	L fragt, welche Ideen helfen können, das Tauchboot nach 1 min wieder auftauchen zu lassen. SuS fassen Erkenntnisse und Ideen der letzten Stunden zusammen.

L betont, dass beim Abschlusswettbewerb zählt, bei welchem Boot die Dauer für das Ab- und Wiederauftauchen am nächsten an 1 min liegt und dass rechtzeitig ein Boot für den Wettbewerb fertig sein muss.

L erinnert an die Regeln für unsichtiges, ordentliches Arbeiten mit den Materialien. 
	







Wasserbecken u. Materialien zum Bootsbau 

	2. Projektphase
SuS-V    45 min





	Praktische Projektphase I 
SuS bauen verschiedene Boot und testen diese.

L lobt, beobachtet und gibt ggf. Hilfe zur Selbsthilfe.

L achtet auf ordentliches Arbeiten – besonders auf die Vermeidung von Überschwemmungen und ggf. das frühzeitige Reinigen von Tischen und Materialien.
	Wasserbecken u. Materialien zum Bootsbau (siehe Blatt Experimente)

	3. Abschlussrunde
UG   5 min

Aufräumen   5 min
	L und SuS besprechen verschiedene Ansätze und allgemeine Tipps.

SuS räumen auf und reinigen Raum und Material.
	

	
	
	

	
	Stunde 4
	

	1. Einstieg
UG    5 min
	L stellt Zeitplan vor und erinnert daran, dass die Boote rechtzeitig fertig sein müssen und Last-Minute-Änderungen daher riskant sind.

SuS stellen ggf. Fragen, die im UG besprochen werden.
	Wasserbecken u. Materialien zum Bootsbau

	2. Projektphase
SuS-V    40 min

	Praktische Projektphase II 
SuS bauen verschiedene Boot und testen diese.

L lobt, beobachtet und gibt ggf. Hilfe zur Selbsthilfe.

L achtet auf ordentliches Arbeiten und ggf. auf das umgehende Reinigen von Tischen und Materialien.

L prüft den Fortschritt der Gruppen und erinnert an die Frist für ein fertiges Boot für den Wettbewerb.
	Wasserbecken u. Materialien zum Bootsbau (siehe Blatt Experimente)

	3. Wettbewerb
SuS-V    10 min





Aufräumen    5 min
	SuS und L stellen alle Wasserbecken auf der ersten Teichreihe nebeneinander.
SuS setzten auf das Startsignal hin die Boote aufs Wasser. 

L startet die Stoppuhr und notiert die Auftauchzeiten.
L nimmt eine kleine Siegerehrung vor.

SuS und L räumen auf und reinigen Raum und Material.
	 Große Stoppuhr (od. Handy)
Wasserbecken

Tafel
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Mathe kann ich doch!




